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Beilage zu Ne . 224 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 21 . September 1884 .

Das 25jährige Jubiläum der deutschen
Genossenschaften in Weimar

Die deutschen Genossenschaften haben in den Tagen vom 9.
bis 13. September in derselben Stadt , wo im Jahre 1859 der
erste Vereinstag zusammentrat , ihr 25jähriges Jubiläum mit
ernsten Berathungen in gehobener Stimmung gefeiert .

Als der genossenschaftliche Bund , welcher nach und nach ganz
Deutschland umfasse» sollte . 1859 in ' s Leben gerufen wurde ,
waren insgesammt 183 Vorschuß - und Kceditvereine bekannt , von
denen sich 77 im Königreich Preußen . 34 im Königreich Sachsen .
16 in den thüringischen Staaten . 12 in Deutsch -Oesterreich u . s . w.
befanden . In Weimar erschien eine hinreichend große Zahl von
Delegieren zu dem in der Einladung angegebenen Zwecke des
Meinungsaustausches über die gemachten Erfahrungen und der
Verständigung über ihre gemeinsamen Interessen . Bei der da¬
mals trotz mancher politischen Schwierigkeiten frisch und fröhlich
aufstrebenden Bewegung fehlte es fürwahr nicht an Stoff für
die Erörterungen . Von den 1859 in Weimar gefaßten Beschlüssen
sind einzelne von grundlegender Bedeutung für die ganze spätere
Entwickelung des Associationswesens geworden . Vor allem nen¬
nen wir die nachstehende Resolution (am 16 . Juni gefaßt ) :

„In Berücksichtigung , daß der Wunsch allgemein ist , die
Vereine untereinander näher zu bringen . erscheint es wün¬
schenswert , daß ein C e n tr alb ur e a u errichtet werde ,
welches die Verbindung der Vereine anbahnt und die Korre¬
spondenz mit den Vereinen führt . Die Kosten für das Bureau
sollen dadurch aufgebracht werden , daß jeder Verein Proz .
seines Reinertrages an das Centralbureau erlegt .

Der Vereinstag ersucht den Herrn Assessor Schulze zu De¬
litzsch , das Bureau zu übernehmen , und stellt die erlangten
Mittel zu dessen freier Verfügung . "

Dieses „ Central - Korrespondenzbureau " erweiterte sich alsbald
zu der bewunderungswürdigen Organisation , die als der „All¬
gemeine Verband der deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsge -
nossenschaften " vor uns steht.

Ein anderer Beschluß der Weimarer Versammlung lautete :
„ Es möge auf Erlassung gleichförmiger Gesetze darüber

hingewirkt werden , daß allen Vereinen , deren Grundsätze
a . solidarische Haft der Mitglieder den Vereinsgläubigern

gegenüber ,
d . Bildung eines im Verhältniß zu den aufgenommenen

fremden Geldern zu bringenden Stammvermögens durch
Einzahlungen der Mitglieder » und

o. Veröffentlichung der Jahresbilanz
die nöthigen Garantien bieten . Erleichterungen rücksichtlich der
Legitimation beiProzeffen und Rechtsgeschäften zu Theilwerden ."

Steckt hierin nicht bereits ein wichtiger Abschnitt des Genossea -
schaftsgesctzes . um dessen Erlaß hernach noch genau ein Jahr¬
zehnt gekämpft werden mußte ?

Daneben kamen noch andere wichtige , auf den inneren Ausbau
der Genossenschaft bezügliche Beschlüsse zu Stande .

Bis zum Dezember 1859 hatten sich 32 Vereine dem C - ntral -
Aorrespondenzbureau der deutschen Vorschuß - und Kreditvereine
definitiv angeschloffen . Bis zur Abhaltung des zweiten Vereins -

tageS , der vom 31 . Mai bis 2 . Juni 1860 in Gotha statlfand ,
waren eS bereits 64 Kredit - und 10 Rohstoff - Genossenschaften
geworden — zu einer Zeit , als Schulze -Delitzsch die Zahl der
bestehenden Kreditvereine allein schon auf 250 anzuschlagen ver¬
mochte.

Wir können hier nicht den weitere « Fortgang des Werkes ,
welches in Weimar unternommen worden , schildern . Es genüge ,
die eine Thatsache hervorzuheden , daß der letzte an die Oeffent -

lichkeit gebrachte Jahresbericht ( für 1882) allein in Deutsch¬
land 1875 Kreditgenossenschaften ,

954 Genossenschaften in einzelnen Gewerbzweigen .
651 Konsumvereine ,

35 Baugenossenschaften
namentlich aufführt , woneben die gleichen Institutionen nach

„ deutschem Muster " in mehr oder minder großer Zahl sich über
die meisten Kulturländer verbreitet haben . Von jenen ca. 3500
deutschen Genossenschaften gehören dem einstigen Korrespondenz¬
bureau und jetzigen allgemeinen Verbände über 1160 an .

Das ist die Frucht , welche aus dem zu Weimar gelegten Samen¬

korn hervorgegangen . Der Mann » der seinerzeit das Samenkorn

Nachdruck verboten .

22) Durch Scheererr und Brandung .

(Fortsetzung .)

Mit dem Lauf der Jahre änderte es sich wohl zum besseren.
Unter Knaben hilft nichts wehr , als wenn man es versteht . sich
selbst Recht zu schassen im Augenblick , wo es darauf ankommt .
Das gibt Respekt , und den verstand Gunnar sich zu erwerben .
Er wehrte sich mit Hand und Mund , so daß die davon Betrof¬
fenen sich wohl hüteten , wieder mit ihm anzubinden . Und dazu
kommt noch , daß er sich stets auf die Seite der Schwachen stellte ,
welches dann dabin führte , daß die Kleinen , die sich ohne vieles
Nachdenken nur dem Gefühl der Sicherheit überließen » die sie
unten seinem Schutze genossen , sich an den schönen , kraftvollen
Knaben anschlossen. Er wurde ihr Führer , ein kleiner Häuptling ,
der seine Stellung vertheidigen konnte und wollte . Unter anderen
wußte Sigmund von Fagerli zu erzählen , waS es heiße » selbst
wenn man groß und dick sei , mit Gunnar zu ringen , der eS bald

dahin gebracht hatte , daß er stets der einzige Bauer in dem Ring¬
kampfspiel blieb !

Die Zeit verging und Gunnar war erwachsen . Die Kinder¬
spiele hörten auf , der Ernst deS Lebens trat in den Vordergrund .
Gunnar fühlte das Bedürsniß nach Freundschaft . Weshalb wurde
es nicht befriedigt ? Die Kleinen , die er in den Tagen der Kind¬

heit beschützt hatte , waren ja auch groß geworden : — weshalb
verließen sie ihn jetzt ? — woher kam dieses Flüstern in allen
Ecken , wenn er sich nur zeigte — diese Einsamkeit überall um
ihn her ?

Schwer lastete dies ans seinem Gemüth . Er meinte die
Ursache davon zu wissen : er kannte den Fluch , der auf dem

Hause ruhte , woher er kam . Dennoch kannte er nicht bis auf
den Grund das unheimliche Geschick , das ihn gleich einem gif¬
tigen Nebel umgab und die Ursache war , daß sie alle scheu zu¬
rückwichen , wo er erschien , wie um nicht von dessen Umarmung
erstickt zu werden .

ausgestreut , weilt freilich seit Jahresfrist nach einem seiner groß¬
artigen Schöpfung ununterbrochen gewidmeten Leben nicht mehr
unter uns , aber was er geschaffen , das trägt die Gewähr der
Dauer in sich, weit über das Grab deS Einzesnen hinaus .

Der gegenwärtige Anwalt der deutschen Genossenschaften , Herr
Schenk , betonte in ähnlicher Begeisterung wie sein Vorgänger
den Zusammenhang der genossenschaftlichen Idee mit allem , was
den Staat in seinem Bestände erhält , die Vereinigung aller
Stände , aller Theile der Bevölkerung zu gemeinsamer Tbätigkeit ,
die Stärkung der sittlichen Kraft in de » Genossen , die Freude an
allem Edlen , was den Menschen erfüllt , vor allem auch die
Freude an unserem großen einigen starken Vaterlande .

Möge jeder fernere Schritt in der Entwickelung der deutschen
Genossenschastssache von demselben Geiste des Gemeinsinns und
der Vaterlandsliebe geleitet sein , der im Jahre 1884 ebenso wie
vor 25 Jahren die in Weimar versammelt gewesenen Männer
beseelte !

Die ungünstige Lage des Arbeitsmarkts i« de « Bereinigte «
Staaten von Amerika gibt dort zu immer weiter gehenden
Maßregeln gegen die Einwanderung ausländischer
Arbeitskräfte Anlaß . Nachdem man seit einigen Jahren
im Interesse namentlich der kalifornischen Arbeitsbevölkerung den
Chinesen den Eintritt in die Union zu verschließen versucht hat
und nachdem erst in der letzten Session des Kongresses ein neuer
Gesetzentwurf eingebracht worden ist , welcher die Einwanderung
kontraktlich engagirtec Arbeiter aus dem Auslande allgemein
verhindern soll, sind es anscheinend ähnliche Erwägungen , welche
die Einwanderungsbehörde in New - Aork neuerdings veranlaßt
haben , der Landung mittelloser Einwanderer strenger als bis¬
her entgegenzutreien .

Die Vorschriften , auf welche das Verfahren der Einwande¬
rungskommissäre sich stützt , geben dem Ermessen der Beamten
einen gewissen Spielraum , indem nicht allein die wegen Geistes¬
krankheit oder anderer Gebrechen Hilfsbedürftigen , sondern auch
diejenigen Personen auszuschließen sind, bezüglich deren nach den
Umständen anzunehmen ist , daß sie der öffentlichen Armenpflege
zur Last fallen würden .

Die Handhabung dieser Vorschriften war eine nachsichtige ge¬
wesen, als am 29 . Mai d . I . ein Bericht des New - Jork State
Board of CharitieS erschien , in welchem über die Ueberfülluog
der Wohlthätigkeitsanstalten mit fremden Armen geklagt und
die Schuld an diesem Uebelstande den Einwanderungskommiffaren
beigemessen wurde .

Die Behörde griff denn auch zu den erwähnten schärferen
Maßregeln .

Nach Lage der Sache läßt sich nicht im Voraus bestimmen ,
wen die Kommission als sog. xsuxsr ansehen und zurückweisen
wird . Nach der den bezüglichen Vorschriften gegebenen Aus¬
legung können zunächst Geisteskranke und Gebrechliche , dann aber
überhaupt solche Personen von der Maßregel betroffen werden ,
welche nicht genügende Mittel besitzen , um bis zu der Zeit , wo
sie Beschäftigung finden , sich und die Ihrigen zu unterhalten .
Der Besitz eines Fahrbillets nach dem Innern würde keine Ge¬
währ für ein selbständiges Fortkommen des Einwanderers bieten ,
wie es denn täglich vorkommt » daß mittellose Einwanderer von
Chicago , Philadelphia und anderen Städten der Union an die
New - Aorker Einwanderungskommission in Castle Garden zurück¬
geschickt werden .

Uebrigens ist auch gelegentlich der neueren Vorgänge wieder¬
holt die Wahrnehmung gemacht worden , daß zahlreiche Ein¬
wanderer in dem irrigen Glauben befangen sind , sie würden auf
Kosten der EinwanderungSkvmmission nach dem Innern , oder ,
falls es ihnen in Amerika nicht gefiele , in ihre alte Heimath be¬
fördert werden . Von solcher Annahme ausgehend , haben selbst
bemittelte Einwanderer versucht , sich durch falsche Angaben über
ihre VermögenSverhättniffe Vergünstigungen zu verschaffen .

Die amerikanische Presse begrüßt das Vorgehen der Einwande¬
rungskommissare beifällig . Es steht zu hoffen , daß dasselbe den¬
jenigen AuSwauderungslustigen in Deutschland
zu neuer Warnung dienen wird , welche sich durch
Aufwendung ihrer geringen Mittel zur Bezahlung der Ueberfahrt
ein günstiges Loos für die Zukunft zu erkaufen meinen .

Und doch mußte er hinaus , dorthin , wo Menschen waren , wo
sein Heim und die Erinnerung daran zurücktraten , wenn auch nur
für eine kurze Stunde .

Sein Heim ! -
Die frühesten Erinnerungen an sein Heim knüpften sich für

ihn an eine ferne Gegend . Dort hatten seine Eltern bis zu seinem
elften Jahre gewohnt , eben so arm wie hier , und nicht mehr , oder
wenn möglich noch weniger geachtet als hier . Und doch hatte er
dort eine Reihe verhältnißmäßig froher Jahre verbracht . Theils
war damals sein Auge weniger klar für die Schattenseiten deS
Lebens , theils lebte seine Tante Sigrid , die in jeder Beziehung
dem Bruder unähnlich war . Sie liebte den kleinen Knaben und
allein seinetwegen blieb sie in Skule 's Haus ; denn zwischen der
Schwiegerin und ihr stand eine unübersteigbare Mauer . Sie
nahm sich Gunnar ' s auf das zärtlichste an , sie erzählte ihm die
vielen Märchen und sie las ihm die Sagen vor , bis er selbst sie
zu lesen gelernt hatte , sie füllte seine junge Seele so mit all den
Erscheinungen und Träumen , welche die größte Freude deS Kindes
ausmachen . Sie nähte seine Kleider und drehte die Saite zu
seinem Schießbogen . Sie nahm ihn mit zur Kirche , wohin sie
gar häufig sich begab . Der Vater besuchte sie selten » — es mache
ihm Beschwerde , mit dem kranken Bein zu reiten . Pflegte er zu
antworten » weuu die Taute Sigrid ihn bat , ihr und Gunnar
dorthin zu folgen » — die Mutter kam niemals in die Kirche .
Ihre ganze Religiosität beschränkte sich darauf , daß sie zuweilen
in das Psalmenbuch guckte , wenn fremde Leute anwesend waren ,
das entdeckte bereits das Auge des Kindes .

Als Gunnar acht Jahre ult war , starb die Tante , bis dahin
seine einzige Freundin , die einzige , die ihn je geliebt hatte , wie
sie auch zum Entgelt die einzige gewesen war , die sich im vollen
Besitz seiner Liebe befunden hatte .

Was für ein dankbarer Boden ist doch das Her » deS Kindes !
Tag für Tag , Jahr für Jahr fing Gunnar keinen andern Laut
innerhalb der Mauern seines Vaterhauses auf als den Laut des
Böse « : Tag für Tag , Jahr für Jahr sah er nichts anderes , als
das Häßliche : und dennoch vermochte seine Brust noch bei dem

Hroßtzerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 20 . September .

* ( -Sitzung desBürgerausschusseS .) Zu unserem
gestrigen Berichte über die Sitzung des Bürgerausschuffes vom
18 . d . M . tragen wir noch folgendes nach : Den Vorsitz führte
Herr Oberbürgermeister Lauter . Nachdem der erste Gegenstand
der Tagesordnung — Wahl eines Stellvertreters für den zum
Bürgermeister gewählten Herrn Stadtverordneten Krämer —
erledigt war , schritt die Versammlung zur Berathung der von
Bürgermeister Schnetzler ausgearbeiteten Vorschläge des Stadt -
ratdS zur Durchführung des Reichsgesetzes über die Kranken¬
versicherung der Arbeiter hiesiger Stadt . — Der Referent des
Stadtcaths , Bürgermeister Schnetzler , empfahl die -gestellten An -
trjjge , unter Hinweis auf die in Händen der Mitglieder deS
Bürgerausschuffes befindliche gedruckte Vorlage , zur Annahme ,
unter dem besonderen Hinweis auf § 50 des Reichsgesetzes , wo¬
nach Arbeitgeber , welche ihrer Anmeldepflicht nicht genügen , ver¬
pflichtet sind , alle Aufwevdungen zu erstatten , welche die Ge¬
meinde - Krankenversicherung oder eine Orts - Krankenkasse auf
Grund gesetzlicher oder statutarischer Vorschrift zur Unterstütz¬
ung einer vor der Anmeldung erkrankten Person gemacht haben .
— Der Referent des Stadtverordneten - Vorstands . Bankier
K . A . Schneider , sprach namens des Vorstandes dem Herrn
Bürgermeister Schnetzler für die gefertigte wirklich vorzügliche
Arbeit Anerkennung aus , der sich die Versammlung avschloß . —
Derselbe bemerkt weiter , daß im Stadtverordneten - Vorstand an¬
fangs Bedenken obgewaltet hätten wegen der Ausdehnung der
Versicherungspflicht auch auf die Handlungsgehilfen und Lehr¬
linge ; nach den von den Vertretern des Stadlraths in den vor¬
bereitenden Sitzungen gegebenen Erläuterungen seien dieselben
jedoch wieder fallen gelassen worden . Der Stadtverordneten -
Vorstand empfehle die Vorschläge bezw. Anträge zur Zustim¬
mung . Milreferent des Stadtverordneten - Vorstands ist noch
Stadtverordneter Fieser . An der eröffaetea Besprechung bethei¬
ligten sich Stadtverordneter Ettlinger , Herlan , Himmelheber , K .
A . Schneider , Bürgermeister Schnetzler . Stadtverordneter F -
Schwidt , Fieser , Stadtrath Dürr , Stadtverordneter Mörstadt
und Bürgermeister Krämer . Stadiverordneter Müozmechanikus
Wittmann dankte dafür , daß zu dem zu bildenden Schiedsgericht
zur Entscheidung von Streitigkeiten der Gewerbetreibenden mit
ihren Arbeitern oder Lehrlingen auch ei» Arbeiter als Schieds¬
richter beigezogen werden soll. Nach zweistündiger Berathung
wurde die Vorlage einstimmig genehmigt . — Stadtverordneter
Glaßner stellte die Anfrage , ob nicht Schritte gethan werden
könnten , daß das an der Kriegsstraße nächst der Kronenstraße
liegende , von einer Mauer umgebene Gelände des ehemaligen
israelitischen Friedhofs zur Verschönerung der Gegend mit einem
Geländer versehen oder zu einer öffentlichen Anlage umgewandelk
werde . Der Vorsitzende » Oberbürgermeister Lauter , bemerkte ,
daß mit dem Vorstande der Israelitischen Gemeinde dahingehende
Unterhandlungen bereits aogeknüpft worden seien und daß die¬
selben freundliches Entgegenkommen gefunden hätten .

^ Bom Bodensee , 19 . Sept . ( Domänenärarisches .
— Fruchtmärkte . — Kartoffelbau . — Zwetschgen¬
ausfuhr .) Aus dem heurigen Oehmderträgniß im Domänen -
verwaltungs - Bezirk Stockach wurden bei einer Fläche von 114 üa
im Ganzen 3525 M . 65 Pf . , somit auf den Hektar 30 M . 79 Pf .
erzielt , gegen einen dreijährigen Durchschnitt von 4043 M . 59 Pf .
und 35 M . 76 Pf . auf den Hektar - — Die Getreidemärkte vom
August und September d - I . lassen einen successiven Rückgang
der Kornpreise zweifellos erkennen. Am 5. August war der
Durchschnittspreis vom Kernen in Meßkirch 20 M . 50 Pf . » in
Pfullendorf 20 M . 75 Pf . und in Stockach 20 M . per 100 Kilo -
Am 16. September belief sich der resp . Preis nur auf 17 M . 60
bis 80 Pf . Doch glaubt man , daß in Anbetracht der guten
Qualität ein weiteres Sinken nicht eintreten , vielmehr gegen den
Jahresschluß wieder ein Aufschlag zu erwarten sein wird . Nächst
dem Korn zeichnet sich Heuer der Hafer durch ein hohes spezi¬
fisches Gewicht aus . — Die Kartoffelernte hat seit drei Dezennien
keinen so reichlichen Ertrag mehr geliefert , und sind die Kartoffeln
im allgemeinen auch gesund geblieben. Namentlich in der Gegend
von Möhringen dürfte ein lebhafter Export stattstnden . — In
Nenzingen wurden dieser Tage 200 Zentner Zwetschgen per Bahn
nach St . Margarethen (Schweiz ) verladen .

Zwitschern eines Vogels im Lenz sich zu heben , dennoch konnte
er noch zu rechter Zeit daran denken , vorsichtig auf eine Erhebung
des Bodens zu achten , um nicht die kleine hübsche gelbe Blume ,
die im Grase blühte , zu zertrete» . Diese Empfindungen wurden
in ihm geweckt durch die Erinnerungen an den Gesang und die
Blumen , womit seine liebe Taute früher seine junge Seele ent¬
zückt hatte -

Eben deshalb besaß sie auch noch seine ganze , volle Liebe, wenn
sie auch schon längst in einem ferne» , von den Menschen ver¬
gessenen Grabe ruhte -

Seine Eltern hatten niemals versucht, diese seine Liebe für sich
zu gewinnen , die Mutter jedenfalls nicht ; er konnte sich nicht er¬
innern . daß sie ihn jemals geliebkost , jemals ihm einen herzlichen
Blick oder nur eia freundliches Wort geschenkt hätte . Zwischen
ihm und seiner Mutter lag ein Etwas . wie ein kalter Nebel »
etwas Unheimliches , Abstoßendes , Schreckenvolles » das er nicht
zu fassen wußte und das sein Blut zu Eis erstarren machte .
Wenu er ihrem ausweichend scheuen und doch stechenden Blick be¬
gegnete , wie sie ihn auf jeden Gegenstand richtete, überfiel ihn oft
ein Entsetzen , Laß er auS ihrer Nähe fliehen mußte , um sich selbst
wiederfiaden zu können.

Erinnerung an die theure Tante war ein , wenn auch nur schwaches
Band zwischen ihnen , - er hatte ja schon als Kind instinktiv
empfunden , wie wenig sein Vater von dem besaß , was sein junges
Herz zu rhr hingezogen hatte ! - aber schon dies , daß sie die
Schwester dieses Mannes gewesen , mußte bei Gunnar . dem sie
Mes war , m der Wagschale zu Gunsten seines Vaters ausfallen .
Dazu kam , daß er der Freundlichkeit gedachte , die ihm hin und
wrder vou jenem zu Theil ward » eia Streicheln der Wangen ,
em kleines Geschenk und ähnliches . Und i» dem fortwährenden
Streit der Eltern unter einander , dessen Zeuge er täglich war ,
kam stets der größte Theil der Bosheit auf Rechnung der Mut¬
ter , wie sich später seinem Nachdenken aufdrang . Zu einem trau¬
lichen , innigen Verhältniß kam es indessen niemals zwischen Vater
und Sohn .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
Vom 10 . bis 17 . Seplbr . erfolgten badischen Patentanmeldungen
Und - Ertheilungen -, mitgetheilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen .
I . Bäuerle Sohn in Furtwangen . kombinirte Kukuks - und
Trowpeternhr . Peter Bender in Mannheim , Neuerung an
Malzdarren . — L . Erth ei - lung en . Nr . 29 .244 . Frhr.
A - v . Babo in Fabrik Neurod bei Ettlingen , Maschine zur
gleichzeitigen exakten und blanken Bearbeitung der Seitenflächen
einer Anzahl Muttern von gleicher Größe . Vom 6 . April 1884.
Nr . 29,250 . R - Siefert , Postsekretär in Freiburg , Neuerung
an Hammermechanismen für Saiteninstrumente mit anhaltendem
Ton . Vom 8 . April 1884 ab .

Köln , 19 . Scpt . Weizen loco hiesiger 16.20 , loco fremder
16 .70 , per Novbr . 15.40 , per März 16 .20 . Roggen Hiesigei
14 .— . Per Novbr . 13 .50. per März 13.90 . RLbök mit
Feß 29 .— . der Oktober 28 .20 . Hafer loco hiesiger 12.50.

Bremen , 19. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬
dard white loco 7 .70 . per Oktober 7.70. per November 7 .80 , per
Dezember 7.90, per Januar 8 . —. Still . Wochenablieferungen 22085
Barrels . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40'/, .

PartS , 19. Sept . Rübill per Sept . 67.70 , ver Okt. 67 . 70,
per Nov . - Dez . 68 .70 , per Jau . - April 70 .— . Still . — Spi¬
ritus per Sept . 42 .— , per Jan .-April 44 .20 . Fest — Zucker ,weiSer , disv . Nr . 3 . per Sept . 40 .50 , per Okt . - Jan . 40 .20.
Still - — Merl , 9 Mark . , ver Sept - 43 70, per Okt . 42 .40, per
Nov .-Dez . 42 .50 , p -r Nov .- Febr . 42 .50 . Behauptet . — Weizen per
Sept . 21 .— . per Okt . 20 . 70, per Nov .- Dez . 20 .60 » ver Nov - Febr .
20 .60 . Still . — Roggen per Sept . 16 . —, per Okt . 16 . — . ver
Nov -Dez . 16.— , per Nov . - Febr . 16 . — . Behauptet . — Talg »
disponibel 81 .— . — Wetter : schön .

Antwerpen , 19. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Raffinier . Tppe weiß. diSP. 19*/- .

New - Aork , 18. Sept . (Schlußknrse .) Petroleum in New -
Uork 8 , dto. in Philadelphia 7", . Mehl 3 . 10 , Rother Winter -

--- IS Ruck.. 1 Gulden ö. W. -
Staatspapicre.

Baden 3*/, Obligat , fl . —
, 4 « fl . 101'/,
. 4 » M . 102» ,, ,

Bayern 4 Obligat . M . 103' , ,
Deutsch !. 4 Reicksanl .M . 103'/,
Preußen 4*/, ' /» Eons . M . 102 " „

» 4'/o Consols M . 103' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 84
Wtbg . 4V- Obl . v -78/79 M . 106 '/,

» 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4*/, Silberr . fl.
» 4*/, Papierr . fl .
» 5PaPierr . v . 1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
. 4 . fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
» 81l . Orisntanl . PR .
» 4 Cons. v. 1880 R .

101
87 '/-

6S'/„

SO '/,
102 '/,

77*,-2
96' /.

104 ,
93' ^

95' /, ,
60 '/. ,
7? °, .

L ! L "End- Frankfurter Kurse vom 19 . September 1884 .
99'/, ,
60 '/.

102 ' .
101'/,

Schwed . 4 in Mk.
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw - 4*/- Bern v . 1877 F .

» 4°/, Bern 1880 F .
N . -Amer .4*/2C .pr. 1891 D .
N .-Amer . 4C . Pr. I907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 '/?,

Bank - Aktie « .
4*/- DeutscheR . -Bank M . 145V.
4 Badische Bank Thlr . 119*/,
5 Basler Bankverein Fr . 136'/.
4 Darmstädter Bank fl . 152 /«
4 Disc .-Kommand . Tblr . 199*/,
5 Frankf.BankvereiuThlr . 85
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110*/,
5D . Effekt-u .Wechsel- Bk.

40'/o einbezahlt Thlr . 124' „
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw. - Bahu Thlr . —
4Meckl .Friedr . - FranzM . 208 ' /-
3 ',, Oberschlef.-St . Tblr . 215 /,

4 */, Pfälz . Maxbahn fl . 131
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99'/,
4 RechteOder - Ufer Thlr . 193 '/.
8V, Thüring . I-it . L . Thlr . 219 * .
5 Böhm . West-Bahn fl . 251 °/,
5 Gal . Karl -Ludw. -B . fl . —
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 124 ' ,
5 Oest . Nordwest fl . 147 ' «
5 . „ lät . ö . fl . 154
5 Rudolf fl . I50V,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess . Ludw.- B . M - —
4 Pfälz . Ludw.- B . M . 102 * , ,
4 Elisabeth steuerpflicht, fl . 90 "/- ,
4 „ steuerfrei fl . 95' /.
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 82'/.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72' ,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Ohl . M . 105 ' /,
5 Oest . Nordw . lat . L, . fl . —
5 Oest . Nordw . t.ir. ö . fl . 87V,

5 Voralberger fl. 162 '/,
5 Gotthard III Ser . Fr . 104' /,
5 » IV » 106V-
4 Schweiz . Central 100
5 Süd - Lomb. Prior , fl . 103 ' /,
3 Süd - Lomb. Prior . Fr . 60'/, ,
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl . 105*/-
3 dto. I—VIII L . Fr . 78 ' /, ,
3 Livor . I«it . 6 , l >1 u. V2 62 '/, ,
5 Toscan . Central Fr . 99*/-

Pfandbriefe .
4 Rb . Hvp .- Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent . - Bod .-Cred.

Verl , ä 110 M . 114' / .
4 dto » ä 100 M . 100 '/,
4*/-Oest .B . - Crd .-Anst. fl . 101" ,,
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 92' «
4°/, Süd - Bod .- Cr .- Pfdb . 1M "/,s

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln - Mind .Thlr . 100 125 '/,
4 Bayrische » IM 133
4 Badische „ IM 131' /, ,
4Mein .PrPfdb . Tblc . IM 116 '/.

weizen 0 .89 , Mais ( old mixed) 63 . Havanna - Zucker 4.72 */- ,Kaffee. Rio good fair 10.20 , Schmalz (Wilcox ) 7.90 , Speck 10.
Getreidefracht nach Liverpool 3 * , .

Baumwoll -Zufuhr 16,OM B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
10M B .» dto. nach dem Conliuent — B .

Schiffsbewegung der Hamburger Post - Dampfer : „ Frisia "
von Hamburg am 17. Septbr . in New - Aork angek. » Suevia *
von Hamburg am 14. Septbr . in New Aork angel . „ Westvha -
lia " von New - Aork am 17 . Septbr . in Hamburg eingelr . „ Thu -
ringia " von Hamburg am 16 . Septbr . St . Thomas erreicht .
„ Ceara " am 17. Septbr . in Montevideo angek. » Valparaiso "
am 17 . Septbr . von Bahia nach Hamburg abgeg . » SantoS "
am 14 . Septbr . von Lissabon nach Hamburg weitergeg . »Cor -
rientes " am 16 . Septbr . in Hamburg eingetr. — Mitgetheilt
durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier , Ver¬
treter der Hamburger Post - Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur :
. .. . . .rulxl — Simk. s . ro Pfg., 1 Rare Banio — Rml . 1. so 4

Karl Trost in Karlsruhe.
iW « . '

3 Oldenburger Thlr . 40 126 '/«
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 ",
5 . v . 1860 » 5M 119 '/«
4Raab -GrazerThlr . IM 95' /,
UnverzinslicheLoosepr .Stück
Badische fl. 35 - Loose 224 .60
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 .40
Oest . fl .100-Loosev . 1364
Oestsrr . Kreditloosefl .1M
von 1858 303 —

Ungar . Staatsloosefl . 1M 218 .40
Ansbacher fl . 7-Loose 29 .90
Augsburgers ! . 7- Loose 26 .70
Freiburger Fr .15 - Loose 25 .40
MailänderFr . lO- Loose 15 .—
Meiningerfl .7- Loose 25 .40
Schwed . Tblr .lO-Loose 61 .90

Wechsel « ad Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .90
Wien kurz fl . IM 167 .30
Amsterdam kurz sl. 1M 168 .30
London kurz 1 Pf , St .
Dukaten

Dollars in Gold 4.17 —21
20 Fr . -St . 16 . 17- 20
Ruff . Imperials 16. 70 —75
Sovreigns 20 . 30 —35

Städte - Obliaatiouen und
Jndnstrre - Aktien .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 IM '/.
3*/, Baden -Baden » —
4Heidelberg » —
4 Freiburg „ 101 '/,
4 Konstanzer ^

—
Ettlinger Spinnerei o .Zs . 136 ' /,
Karlsruh . Maschineaf .dto . 123
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 89
3°/oDeutsch.Phvn .20°/„Ez . 173

H. Hypoth .- Bank50 °/i/a
de, . Thl . 112V«

5 W -steregeln Alkali 152 '/,
,Reichsbank Discont 4' /»

20 .36 Franks. Bank . Discoat 4"/,
9.60 - 651 Tendenz : —.

Sämmtliche zur öffentlichen

lopogmpßlfichk

von UnÄVI » .ausgeschriebenen Lieferungen und Kxr-
küvfe aller Behörden . sowieLSreri Er¬
gebnisse . veröffentlicht als .- Specialität
der in Stuttgart erschMende
Allgemeine Submissionsameiger,
wel » er zum Preise von 4 ^ pro Quartal
bei 4mal wöch - ntlichem Erscheinen das
reichhaltigst « , billigste und verbrei¬
tetste Fachblatt der Submissions -
vraiche ist-. H . 752 . 2.

Einschlägige Inserate (ä 25 ^ pro
Petitzezle ) von unbestrittener Wirkung .

Pytzbenummern gratis und franco .

- Tie ausgezeichnete Heilwir - ^
5kuvg des Johann Hoffschen ?
^ Malzextrakts und der Malz- ^
^ chocolade bei Brustleiden u. ?
Z Katarrhen kann ich selbst be- *
Z stätigen . ?
^ Herrn »lolrrriril lloil , allein !- ^
^ ger Erfinder der Johann Hoff 'schen
^ Mal,Präparate , Hoflieferant , in ^
^ Berlin , Neue Wilhelmftraße 1 . ^
^ Frau Anna Pieringer hier hatte ^
^ sich sehr bedenklich erkältet , ein ^
^ starker Brust - und Bronchial - Ka - E
^ tarrh ließ es zweifelhaft erscheinen , ^
^ ob ihr der Malz - Extrakt helfen ^
^ wird . Ich versuchte es indeß und ^
^ mußte erstaunen , als die Frau ^
^ nach einer Woche vollständig ge- ^
^ uesen war . ^
^ Herr Rudelwascher hier. Aus - ^A geprägtes Brustleiden , ließ eher ^
^ Verschlimmerung seines Zustandes ^
2 erwarten , als nahe Heilung . Der ^
5Johann Hoff 'sche Malz - Extrakts
5 aber brachte ihm Heilung . — Er ^
^ ist jetzt kerngesund. H .604 . ^^ Der ordinirende Arzt ^
? wr . Haefeling in Ober - Laa . ^
7 den 1 . April 1884 . :
^ Verkaufsstelle bei
^ L ! i ?8vlL in ^

LA». I 'ustsur 's üssi ^ - Lsssun
von Ltk »,

Mk sngendüeülieüsn Zelbstdsreimng üss
besten uncl vortbeildsltesten Lxeise -
Lssigs unä ruverlLssigsten Liv -
iLueüe - Dssigd ün Lause ; ewxkodlen
»vn äen böeksten meäioiniscben Auto¬

ritäten als äer xssünilssts LssiL .
klavoa ru 10 Vkeinstavoken Nsslg 1NL .
L t's8trsi-0ll 1 ZI. 25 kle. , MX üues derbes
W - .d . I Zl. 50 kfx.
LInn Lüts sieli vor HuodsIuuruaAört !
In Larlsruds ecbt ru baden bei äsu

Lerren : vr . Lok . Lite ! , Lirsed -
Hpotdeke ; Lerm . dlllnäing ; L.
Lausbaok ; 6 . Letrel . H .628 . 6.

H .921 . 2.

Maßstab 1 : 25,000.
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte 19 .

Lieferung enthält die Blätter :
21. Mannheim. 29. Asrmanftadt. 34. Mosbach
138. Homberg. 155. Görwihl. 156. Waldshut .

ILwi -td, »'»» » » «' , den 17 . September 1884 .
_ <» . » rÄun '

sche Hofbuchhandlung .
« MH

UMMchMMi
E .833 . 7. ätz8

VereinZ bildender Küneller
LU LLurlGruIre .

3V,V0V 4oo8v ö L Mib .
Wort lies « eirliiMe : 30,900 M .

4,0086 siitä 2U äureli äen Oöneroläöbiteur

Oarl Li '6A6ii26i '
, LarlsruliS ,

Kuneigeverbebandlung.
2isduvx svkort nack erkolxtem Verüsnk äer looss , spätestens am
IS. verember 1884. vis dis 30 . Lpril 1885 nickt adgsdoltsn Kevinns
verfallen äem Vvlerosdweu . Die ausvartiZon Osvinner können äis
Lsvinnste aut ikre Losten ZeZen Linsenännz äss Looses rwgssenäet
erkalten änrek ,ien Lensraläebitsnr

Lerrn Owrl UrCLViiLisr in Larlsruke .

TechmschesLureauvonIngenimrWUHelmÄah,
Zähringerstraßc 58 , Karlsruhe , hält sick zur Anfertigung von Zeichnungen und
Plänen zu Fabrikanlagen , sowie zu Patenterwerbnngen bestens empfohlen .

von Dampfkesseln aller Systeme ,
rauchverzehrender Feuerungen , Dampfmaschinen , Lokomobilen , Pum¬
pen und Transmiffionsanlagen .

iklinrlevtuiilr von Brau - und Brennereien , Chokoladefabrike « .
Mahl - und Schueidmühlen , Schleifereien , Thouwaarenfabrikeu und
Ziegeleien .

Heizungs - und Ventilationsanlage « , elektrische Beleuchtung .
KeleiSanlage « für Fabriken , eiserne Transportgeräthe , Krahne « ,Winde « und Flaschenznge .
Maschinen zur Holz - und Metallbearbeitung .

Lltr : Armaturen , Meßapparate und Werk¬
zeuge aller Art , Baumwoll -, Gummi - und Ledertreibriemen, Asbest - und Gummi -
dichtungSmaterialien , Filzfabrikate, Wärmeschutzmaffen, Maschinenöle rc . rc .

Skizzen , Kostenanschläge und Preiscouraute stehen auf Anfrage zu
Gebot ._ J .68 . 1.

L .8442 .

81 LttiiÄHU « Li?
L IM lüt . 32 u. 38 klk. kro. vermittelt
Latex 8tx»«>vd , steppendelm v . H .S46.

rr »wi !it : Lräs « t 1878, StrNtKMt 1881, k-orta I88l .

Lmk'8 4rEi -Ueiiie.
im OLsm. I^ador ^tor . äor Lgl . vürtt . Lortlrslstolls kür Osvords

unä R »oävl in StuttgLrt . — Von Vision Lorston oroxkodloQ. — In Vlsseksn

bllrl
'
z ktpsill - Vkill . ( / '

spsin - Lssen - :) . Vse8suun,, -kIS^ l,Iw !t . vi «ilU«I>
doi «okMLvksm oäor vvi'äor'dsnsm >Lgsn , Soddrssnsn , Vvrrvdlslmung , doi äon Volgon üd«v-
inLssiKon Sonnssos von Lxiritnoson sie . In b'lLsoüvn 4 2L. 1.— , 2L. 3.— nnd 2L. 4.50.

Llit eälon ^ oinon dervitoto Appstil Sk-
rsgvndo , »ligsmsin krSfllgsniis , nvrvvartLf -
Iisnüs Llut blldsinla äiLtotisodo krLx »r»t«

ckts »a-r!« LI » ^ »Ler 8«Lr» «Lt« S »»°krsit »«- «e.VorrLtbig ru sLnuutlickeu ^xotkekeu in Ls .rlsruks , Orrrlaok, Leiäsl -osrg , Laanuksiru , zoms tu vielen gnäsren ^xvtkekeu äes Lanckes . C,159,5,

berlt 8 ^hlüä llalvzziek , oim« Lr, »», «e,,,
5.°'^" iciitLsri, 8Srn 8Moir>lli«o. Il,riLiodsn « Ll , ^ X e.— >1. 1 —.

borll '
ß Nseil-KIiiil»-V«ill,! » oU,odiiis°IcsiiL - »L loivkt verLsallüd »> -r I —, n . 2.— LLck Ll . 4.SV

Lilisenschule des Badischen Franenvereins.
Für den nächstjährigen Kurs können an Pensionatszöglmge dieser Schule

nachstehende Stipendien vergeben werden :
a. für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft

Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 und ein solches von 440
K. für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürstbischöflich-

Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen auS den vormalS
Bischöflich - Konstanzer Orten zusammen zwei Stipendien von je 500

o . für ein evangelisches Waiseumädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr . Mahlberg und
Lichtenau im Betrag von 500 und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrage von 440

ä . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Lande und
ohne Rücklicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400
zwei von je 350 und zwei von je 300

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen mit den aus dem
Prospekt zu entnehmenden Nachweisen versehen , längstens bis Mitte Oktober
d . I . an die Unterzeichnete Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einzubalten empfiehlt sich auch für alle übrigen Anf -
nahmSgesnche , indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später einge¬
gangene Gefahr laufen , keine Berücksichtigung mehr finden zu können .

Karlsruhe , den 18. September 1884 . H .939 .
Der Vorstand der AötHeikung 1 des Wadische» Arauenvereins .

J 75. Nr . 5167 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Verloosnng der 4"/digen Partial¬

obligationen des Änlehens der Stadtgemeinde
Heidelberg vom Jahr 1865 betc.

Bei der heute vorgenornrnenerrBerlvosung der auf 1 . Januar 1885 heim¬
zahlbaren städtischen Partialobligationen des Heidelberger 4°/oigen AnlehenS
vom Jahre 1865 wurden folgende Nummern gezogen , deren Verzinsung mit
dem 31 . Dezember d . I . zu Ende geht :

a. Nr . 11, 22: 38. 65. 72. 89 . 108, 140 , 151 , 178, 199
-- 11 Stück L 500 fl . - - 5 .500 fl .

b . Nr . 225 , 242 , 247 , 293 , 302 , 307 , 309 , 339 . 357 , 359 ,
372 , 386 , 426 . 464 , 467 . 468 -- - 16 Stück ü 250 fl . --- 4 .000 fl .

e. Nr . 539 , 541 . 547 , 570 . 582 , 595 , 628 , 644 , 682 , 686 ,
704, 729 , 730 , 739, 777 , 790, 792, 799 . 825 , 833 , 862 ,
875 , 876 , 895 , 920 -- 25 Stück L 100 fl . . . . --- 2,500 fl .

zusammen 12,000 fl .
oder 20 .571 64 A

Zwanzig Tausend fünfhundert ei « « nd siebenzig Mark 64 Pfg .
Ferner machen wir darauf aufmerksam . daß die bereits unterm 27 . Sep¬

tember 1883 gezogenen Nr . 146 über 500 fl . und Nr . 566 über 100 fl . des¬
selben Anlehens bis heute noch nicht zur Einlösung gebracht wurden , während
ihre Verzinsung vom 1 . Januar 1884 an aufgehört hat.

Heidelberg, den 18. September 1884 .
Der Stadtrath .

——^ eb^ k— —

Einladung
zur fünften ordentlichen Generalversammlung

der Mannheimer ÄerflcherungsgeseüfchafL
in

auf Samstag den 4 . Oktober 1884 , Mittags 12 Uhr ,
im Locale der Mheinischen Kreditbank.

Tages - Ordnuug :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Bericht deS AufstchtsratheS und der Rechnungs - Revisoren .
3 . Entlastung des Vorstandes und des AufstchtsratheS .
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
5 . Wahl von drei Mitgliedern des Aufstchtsrathes (Z 35 der Statuten ).

Für die Theilnahme an der Generalversammlung ist § 28 der Statuten
maßgebend . . ... . .Die Stimmkarten sind auf dem Bureau unserer Gesellschaft erhältlich,

Namens des Aufstchtsrathes:
Der Präsident :

H .9L6 .2 . f . Lngstkoi - n ._

S4
i,

'

Iranz KyWöH
's ^

Fiißboden- Maiy -Lack
von bekannten vorzüglichen Eigenschaften

geruchlos und schnelltrocknend^
ssesnr okeislopk in ösrlin , Erfinder und

alleiniger Fabrikant des echten Fußboden - Glanz - Lack.
Niederlage in bei Kaufmann Bkristopd vrtini » , Kaiser¬
straße 36 . Niederlage in » « »-lavN bei 1 ' . VV . Stengel Niederlage
_ in lN « 8t » tt bei LM » t . KNeluNvIN _ H 891 .2 -



mit äer 8o »« oI»tlL « nn eum eilljabrixeo LlilitLräieort : 351 2öZIiozs do -
^tsnäeu . mit »lrevxer visciplin . Nä - sigs krsike . ?rv^ramm
üderssväet ckis äes in

H .866 .2 .

H .878 . 2. Die
Färberei und chemische Waschanstalt

von
L <I. ^ Z-LulL In LnriSl'uIm

empfiehlt fich zur Saison bei prompter und billigster Bedienung .
Färberei jeder Art Stoffe und Kleider . Möbelstoffe , Shawls ,

Bänder , Tücher rc . in den modernste « Farben .
Hcrrenkleider . Ueberzieher u . dergl . werden „unzertrennt" in

soliden Farben gefärbt . Dies ersetzt in den meisten Fällen Neuanschaffungen !
Durch die Reffortfärberei werden
8eLÄei »S LLL« rÄ« r unÄ Z? op « Iiri « 8

in allen Farben und Mustern gefärbt und auch in Apprst wie neu hergestellt .
I *rv88K» IK«;iR rrut 8siiru »t ,

Plüsche und Seide mit allerueuesten Desfius in reichster Auswahl .
Färberei und Wascherei von Feder « , Handschuhe « rc .
Wiederherstellung gedrückter und durch Rege « beschädigter

Sammtgarderobe .
Chemische Reinigung

von Herren - und Damenkleidern , Teppichen . Decken rc. rc ._

1, . WülL L 8ttt! n, KLMrulitz,
empfehlen Vorrath ihrer bester Arbeit .

NkimufertiMg, Reparalm «. Fstlkirung
_ liefern wir rasch und billigst . H .616 .6 .

iXlvilMLnülrM -
vkwptsekIkiLlsr^-Ktz^ jlsellült .

vireete rmä reZelmLsZiM ko8täampk8ekiW >,Iu 't
aviooiwn

- - ^ H

Oomfontsbls Llnrivdlung .
Fbkadrt von onä nacss Zssv -rork jscien

kü88LZexrei8e
Its Lajüto Nk . 250 . — , 2ts Lsjüts kckk. 200 .— , 2visobsoäsok Nk , 80.

diLbere ^.uskunkt vexon 6üter -Transxort unck kaosago ertbsilt
(Manuscript Nr . 6079 .) äie Idlreetl « »» in sovis

äis Ssnoral -Lgenteu : Hab « » «s - LZ« « « k«I null tkk»« b .
ZM5k̂ » «>bL»»M in ; Zit. «ß» 8 « b » in Zik« « k» »-« 1b« /
ZM^ in bl « KI » . Ztb . C .128 . 38.

J . 77 . Gemeinde Giensbach , Amtsgerichtsbezirks Waldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 und Vollzuasverordnung

vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes - u . Verordnungsblatt Nr . V, ergeht an sämmt -
liche Gläubiger die Mahnung ,

1 . die seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und Unter -
Pfandsbüchexn eingeschriebenen Einträge zu erneuern , und zwar :

2 . bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die innerhalb sechs
Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge
gestrichen werden ;

3 . daß ein Berzeichniß der in den Büchern obengenannter Gemeinde seit
mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde¬
hause zur Einsicht aufliegt .

Siensbach , den 16 . September 1884.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Beper , Bürgermeister . Schmieder , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege.
Leffeutliche Zustellungen .

A .33 .2. Nr . 13,310 . Mannheim .
Die Adelheid Bodenheimer , geborne
Weisenburger zu Malsch , vertreten durch
Rechtsanwalt Ur . Rosenseld in Mann¬
heim , klagt gegen den Moses Boden¬
heimer von Malsch , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ver -
mögensadsonderung , mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IH . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Dienstag den 23 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12. September 1884 .
Dr . Friedr . Fürst ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

J .44 .2. Nr . 13,364 . Mannheim .
Die Margaretha , geb. Schwarzer , Ehe¬
frau des Johann Wetter zu Mann¬
heim, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Rosenfeld , klagt gegen ihren Ehemann
von da , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Vermögensabsvnde -
rung , mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 17 . Dezember 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13. September 1884.
Hermann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts -

J .59 . 1. Nr . 7324 . Lahr . Der Lin-
denwirth Emil H e ch i n g e r v ou Reich en-

bach klagt gegen die Johann Faller
Witwe , Barbara , geb. Krämer von
Reichenbach , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Kauf für gelieferte Speisen
und Getränke vom 18 . Januar d . I .
mit dem Anträge auf Berurtheilung der¬
selben zur Zahlung von 10 Mark 50 Pf . ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf
Donnerstag den 23 . Oktober 1884,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr , den 14. September 1884.
Eggler ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote ,
H .940 . 1 . Nr . 22,364 . Karlsruhe .

Fräulein Frieda Staudt von Alexan¬
drien , vertreten durch I . I . Bäschlin
in Schaffhausen , hat das Aufgebot des
badischen 35 - Gulden - Looses Serie 7015
Nr . 350725 , dessen Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde , beantragt .

Der Inhaber des genannten LooseS
wird aufgefordert , seine Rechte späte¬
stens in dem vor Großh . Amtsgerichte
dahier bestimmten Aufgebotstermin vom
Dienstag dem 2. Dezember 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden und das besagte Loos vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung desselben ersolgen würde .

Karlsruhe , den 10 . September 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

G . 998 .2 . Nr . 17,938 . Freiburg .
In Sachen des Gastwirths Friedrich
Riesterer in Burg gegen unbekarmte
Dritte , Aufgebot betr - , hat das Gr .
Amtsgericht dahier unterm Heutigen
verfügt : . .

Auf Antrag des Posihalters Friedrich
Riesterer von Burg , welchem iHektar
2 Ar 86 Meter Wiesen in der Aumattr
bei den Hohstegen , einerseits selbst mit
Wiese Nr . 473 , anderseits selbst , auf
der Gemarkung Zarten , in der Erb -
theilung seiner i Mutter , Luise Rieste¬
rer , Witwe , zu Eigenthum zugefallen
ist , wird , da das Eigenthum der Letz¬
teren nicht zum Grundbuche eingetragen
ist. der Gemeinderath auch die Gewähr
desselben verweigert hat , das Aufgebots¬

verfahren eingeleitet , und werden Me, ! bad . EinführungSgesetzeS zu d . R . J . G .
welche in den Grund - u . Pfandbüchern ! für berechtigt erkläit , ihr Vermögen von
nicht eingetragene dingliche , oder auf i dem ihres Ehemannes abzusondern .
einem Slammguts - oder FamilienautS -
verbande beruhende Rechte an diesen,
Liegenschaften besitzen , aufgefordert
solche bis zum Termine vom
Samstag dem 15. November d . J . ,

früh 9 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt würden .

Fceibura , den 10. September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Konkursverfahren .
H .943 . Nr . 22,944 . Karlsruhe .

lieber daS Vermögen des Bierbrauerei¬
besitzers Theodor Wagner in Mühl -
durg und den Nachlaß der Ehefrau
desselben , Karoline . geb . Kälber , ist
auf Antrag eines Konkurs - und bezw.
Nachlaßgläubigers und da der Gemein¬
schuldner sowie der Erbpfleger die Zah¬
lungsunfähigkeit und bezw . Ueberschul -
dung eingcräumt haben durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier heute am 18.
September 1884 , Vormittagsi/ ,11 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Sinsheim , den 18. September 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häsfner .

Entmündigungen .
- J .46 . Nr . 6617 . Staufen . Elisabeth
und Sofie Schlegel ledig von Esch»
bach wurden durch Erkenntniß vom 20.
August d . I . , Nr . 5898 , nach Ansicht
des L .R .S . 489 wegen bleibender Ge -
müthsscbwäche entmündigt ; für dieselben
ist Landwirth Josef Schlegel in Esch-
bach als Vormund bestellt .

Staufen , den 16. September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buisson .
G .675 . Nr . 8797 . Schovfheim .

Friedrich Baier , ledig , von Schwand ,
wurde durch Beschluß vom 29 . Juli
d . I . , Nr . 7518 , wegen Geistesschwäche
nach L .R . S . 489 entmündigt und heute
Johann Jakob Roser jung von dort
zum Vormund desselben ernannt .

Schopfheim , den 12 . Scptbr 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
J .81 . Nr . 6573 . Mosbach . Ka -

tharina Rosina Götz ledig von Neckar-

ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 20.

Oktober 1884 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es . ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eimretendcn Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 10 . Oktober 1884,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 31 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großherzogl . Amtsgericht Hierselbst
— 1 . Stock Zimmer Nr . 2 — Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eme zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Oktober
1884 Anzeige zu machen .

Karlsruhe » den 18. Sept . 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

J .85 . Nr . 24,031 . Pforzheim ,
lieber das Vermögen des Mechanikers
Paul Seeger inPforzheim wurde heute
am 19. September 1884 , Vormittags
8 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und Rechnungssteller Georg Kramer
dahier zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
10. November 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schvsses und eintretmden Falls über die
in Z 120 der Konkarsordnuag bezeich-
neten Gegenstände ist auf

Samstag den 4 . Oktober 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 22 . November 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht , Civil -
respiziat U . Zimmer Nr . 2 , Termin
anberaumt .

Allen Personen , welcke eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. November
1884 Anzeige zu machen.

Pforzheim , den 19 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

J .78. Nr . 14,866 . Villingen . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Bäckers Bernhard Bernhard
von Vöhrenbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 14. Oktober 1884 ,
Vormittags 9 '^ Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Villingen , den 19 . September 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

BermögeusabsouLeruug .
J .57 . Nr . 14,277 . Sinsheim .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom 13 . September 1884 ,
Nr . 14,277, wurde die Ehefrau des zur
Zeit in Konkurs befindlichen Mehlhänd¬
lers Konrad Spiegel , Karolina , geb .
Scheid von SinSheim, gemäß § 40 des

vom 21 . vorigen Monats , Nr . 9632 ,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
ihr heute in der Person des Friedrich
Grim m , LandwirlhS von da , ein Vor¬
mund bestellt .

Mosbach , den 18. September 1884.
Großh . bad - Amtsgericht -

Biltmann .
J 80 . Nr . 6574 . Mosbach . Philipp

Gottlieb Götz ledig von Neckarzimmcrn
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 21.
vor . Mts . , Nr . 9632 , wegen Gemüths¬
schwäche entmündigt und ihm heute in
der Person des Friedrich Grimm ,
Landwirths von da , ein Vormund be¬
stellt .

Mosbach , den 18. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittmann .
Erdeinweisungcn .

J . 79. Nr . 13,870 . Donaueschingen .
Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 5 . Juli l . I . , Nr . 10,641 ,
Einsprachen nicht voraetragen wurden ,
wurde die Theodor Fischer Witwe ,
Maria , geborne Häßler von hier , durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
11 . d - M . , Nr . 13,870 , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes eingewiesen .

Donaueschingen , 15. Septbr . 1884.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

G . 980 .3 . Nr . 13 .403 . Donaueschin -
gen . Viehhändler Kasimir Ulmer von
Allmendshofen hat um richterliche Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstarb . Ehefrau , Rosa ,
geb . Meier von da , nachgesucht .

Diesem Ersuchen wird von Gr . Amts¬
gericht entsprochen werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache dagegen vorgebracht
wird .

Donaueschingen , 19. August 1884.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi

H .944 . Nr . 22,184 . Karlsruhe .
Johannes Burtz in Beiertheim hat um
Einweisung in den Besitz und in die
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Maria Anna , geborne
Gallus , gebeten.

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb sechs Wochen dabier zu er¬
heben, ansonst dem Antrag stattgegebea
wird .

Karlsruhe , den 15. September 1884 .
Gericklsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
S t a l f.

J38 . Nr . 35,976 . Mannheim .
DaS Großo . Amtsgericht V dahier hat
uuterm Heutigen

beschlossen :
Die Witwe des Bierbrauers Niko¬

laus Götz , Karoline , geb . Schalk da¬
hier, wird , nachdem innerhalb der gege¬
benen Frist von sechs Wochen Einwen¬
dungen nicht erfolgt sind , in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen.

Mannheim , den 25 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

J . 83 . Nr . 37,403 . Mannheim .
Gr . Amtsgericht Mannheim hat unterm
Heutigen beschlossen :

„ Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 18. Juli d . I . . Nr . 30,610 »
Einsprachen nickt erhoben wurden , wird
die Witwe des Feldhüters Daniel Fie¬
ser dahier , Barbara , geborne Geier , in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingcwiesen .

"
Mannheim , den 13. September 1884 .

Der Gerichlsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts :

C . Wagsnmann .
I . 61 . Nr . L056. Philippsburg .

Michael Hör Wedel II . , Landwirth in
Rheinsheim , bat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenen Ehefrau , Elisabeth « , geb.
Brunner , nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Philippsburg , den 16 . Sept . 1834 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hersperger .

Erbvorladuiigen .
H .918. Emmendingen . Franziska

Hügle , Ehefrau des Sebald Hügle
vom Heimdach, zuletzt in New - Aork , ist
zur Erbschaft auf Ableben ihres Bru¬
ders Felix Hügle , Steinhauer in Heim¬
bach , berufen .

Dieselbe wird zur Theilungsverhand -
lung mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß im Falle sie nicht erscheint , oder
sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten läßt , die Erbschaft Denen zuge¬
wiesen wird , welchen sie zukäme , falls
sie . die Geladene , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Emmendingen , den 14. Sept . 1884 .
Großh . Notar
A . Starck .

H .927. 1. Gernsbach . Anton Ditt -
mann , ledig , von Gernsbach , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalts -

J .62 . Nr . 14,696 . Villingen . In ; ort hier nicht bekannt ist , ist zur Erb -
dem Konkursverfahren über das Ber - ; schaft seiner am 20 . August 1884 ver¬
mögen des German Schaumann , storbenen Mutier , der Josef Dittmann
Krämers von Weilersbach , ist zur ! Witwe , Genovefa , geb. Wunsch von
Prüfung der nachträglich angemeldeten l Gernsbach , mitberufen .
Forderungen Termin aus j Derselbe wird hiemit aufgefordsrt , sich
Samstag den 18. Oktober 1884, ! . binnen drei Monaten

Vormittags 9 Uhr , ! bei dem Unterzeichneten Notar zur An -
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst Meldung seiner Erbansprücke zu melden .
anbersumt .

Villingen , den 17 . September 1884.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .53 . Nr . 5315 . Bühl . Das Gr .
Amtsgericht hat unterm Heutigen be¬
schlossen :

Wird nunmehr , da in der durch die

widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme »
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Ecbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Gernsbach , den 10. Septbr . 1884 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
H .916. Grießen . Der vermißte

diesseitige Verfügung vom 24 - Juli 1884 . ! Js -kob Schmid . Metzger von Gneßen .
Nr . 4329 . gestatteten sechswöchentlichen i wird andurch zu den Erbtheilungsver -
Frist eine Einsprache nicht erhoben wurde . ; « »»dlungen auf Ableben seiner Mutter »
die Witwe des Michael Fritz von Büh - ! dn M - frau des Landwirths Blasius
lerthal , Maria Anna , geb . Höfele da - ! Zchmtd . Juliane , geb . Schilling von
selbst» in die Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes eingesetzt.

Bühl , den 17 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Boos .

- J82 . Nr . 14,572 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 - Juli d . I . , Nr . 11,817 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird die ^

Grießen , mit Frist von
drei Monaten

mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß
im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den, denen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Ecbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Grießen , den 10. September 1884 .
Großh . Notar

Leichtlen .Witwe deS Fridolin Schwamberaer . j 9 ,947. 1. xsrrach . Friederike Will
Emerenzia , geb . Hausmann von Dur - hxlmine Bürklin , geboren zu Hauin -
mersheem , m Besitz und Gewahr der > ^ g Derember 1821 Eb -frau

« MAS
' -

^ S
K .A

- - - - -
Die Witwe des Maurers Franz Karl ! drei MonatenAlb eck er , Sabine , geb , Müller von mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Z ' uEm ' el hat die E 'nwe,sung m Falle ihrer Nichtanmeldung das Erb -
Besitz und Gewahr des Nachlasses ihres mögen Denjenigen zugetheilt wird , wel -
verstorbenen Ehemannes beantragt . chen es zukäme , wenn die GeladeneDiesem Anträge wird stattgegeben , beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte ,wenn nicht innerhalb sechs Wochen Lörrach, den 18. September 1884 .Einsprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 15. September 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Stalf .

Großh . Notar
Huber .

H . 935. Staufen . Karl Isaak
aus Ehrenstetten , zur Zsii vermißt und
durch einen Bevollmächtigten Hierlands



nicht vertreten , ist zur Erbschaft an der
Hinterlassenschaft seines unlängst ver¬
storbenen Vaters , deS Witwers und
SchlvflerS Franz Josef Isaak auS
Ehrenstetten , milberufen . Derselbe wird
hierdurch zu den Erbtheilungsverhaud »
luogen und zur Empfangnahme seines
ErbantheilS mit Frist von

drei Monaten
hierher vorgeladen mit dem Bemerken ,
daß im Falle seines Nichterscheinens da -
ihm zukommende Erbbetreffniß Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen es zu¬
käme . wenn der Borgeladrne zur Zeit
deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Staufen , den 16 . September 1884.
Großh . Notar

Ries .
Haudelsregistereinträsk .

J .49 . Nr . 9148 . Radolfzell . Zu
Ord .Z . 1 deS Genossenschaftsregisters
( Spar - u . Konsumverein Arlen ,
E . G .) wurde heute eingetragen : « Der
Vorstand besteht seit 26. Mai 1884
auS folgenden Personen : 1 . CandiduS
Nässen in Rielasingen , Vorsitzender ;
2 . Josef Witz in Arlen . Stellvertreter ;
3 . Matthä Harder daselbst , Schrift¬
führer ; 4 . Joh . Maier daselbst , Stell¬
vertreter ; 5 . Leo Weissenberger daselbst ,
Kassier : 6 . Joseph Kiener daselbst und
7. Emanuel Stark daselbst . Kontroleure ;
8 . Joh . Baptist Scheu in Rielasingen .
9 . Marcell Dörflinger in Worblingen .

"

Radolfzell , den IS . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Tr 'ügcr .
J . I9 . Nr . 8174 . Eppingc « . In

das Firmenregister wurde unter O .Z .
144 eingetragen : Verfügung vom Heu¬
tigen . Nr . 8174 : Die Firma „ Karl
Mannherz " in Sulzfeld . Inhaber
der Firma : Kaufmann Karl Mannherz
in Sulzfeld . Ehevertrag desselben mit
Anna , geb . Klauß von Zeuthern , vom
IS . Juli d . I . Im S 1 ist bestimmt :

Jeder Theil der Brautleute wirft
30 Mk . in die Gütergemeinschaft ein,
alles übrige , gegenwärtige und künftige ,
fahrende und liegende Vermögen der
Brautleute mit den etwa darauf haften¬
den Schulden wird von der Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen und gemäß
L .R .S . 1500 bis 1504 für Vorbehalten
und verliegenschaftet erklärt .

Eppinge » , den 13 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kugler .
J64 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 440 des Firm .Reg . Bd . II

zur Firma : „ Heinr . Hain " in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen und
damit auch die dem Kaufmann
Friedrich Karl Schröder ertheilte
Prokura .

2. O .Z . 63 deS Ges .Reg . Bd . IV u .
O .Z . 108 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma : „Dahm u . Platen "

in Mannheim :
Die Gesellschaft wurde unterm

15 . August 1884 aufgelöst : der
Theilhaber Gustav Dahm über¬
nimmt alle Aktiven und Passiven
und führt das Geschäft unter Bei¬
behaltung der Firma als Einzel -
sirma fort .

3 . O .Z . 59 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ Philipp Ruf II . "

in Feudenheim :
Der zwischen Philipp Ruf und

Anna Maria Gaber am 21 . Juni
1884 zu Schriesheim errichtete
Ehevertrag bestimmt : Bon den
Brautleuten wirft jedes den Be¬
trag von 100 M . — Einhundert
Mark — in die Gemeinschaft ein,
schließt von derselben aber alles
weitere , ihm jetzt schon gehörige
und künftig durch Schenkung ,
Erbschaft und Vermächtnis aner -
fallende Vermögen sammt etwa
darauf haftenden Schulden aus .

4 . O .Z . 64 deS Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „ Bhtinski u . Cie .

" in
Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Philipp Bhtinski , Kauf¬
mann in Mannheim , u . 2 . Isidor
BytinSki , Kaufmann in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat un -
ter 'm 29 . August 1884 begonnen
und ist ein jeder der beiden Theil¬
haber berechtigt , die Firma zu
zeichnen.

5 . O .Z . 139 des G - sReg . Bd . II
zur Firma : „Ladenburger un,d
Scheuer i. L .

" in Mannheim :
Kaufmann Alexander Gerber ist
als Liquidator ausgetreten und
ist damit dessen Befugniß zu zeich¬
nen erloschen.

Mannheim , den 12. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
J .50 . Nr . 16 .404 . Schwetzingen .

Wir veröffentlichen hiemit folgenden
Eintrag auS dem diesseitigen Firmen¬
register :

169 . Die Firma „ Justin
G ütt Wtttwe " in Edingen ist erloschen .

Schwetzingen , den 11 . Sept . 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Clauß .
Zwangsversteigerungen .

H .917 . Oberkirch .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Josef

« Börsig „ zumFin¬
ken " in Ibach dir unten beschriebenen

Liegenschaften am
Mittwoch dem 8 . Oktober 1884 ,

Vormittags ' /rll Uhr ,
in dem „ Gasthaus zum Finken " in
Ibach öffentlich versteigert und wird
der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .

Gemarkung Ibach :
1 . L .B .Nr . 25.

25a20qmNckcrland,Ge - ^
wann „ am Vorder - Bühl " 1800

2. k -B .Nr . 26 :
1 da 17 a Ackerland ,

Wiese , Gartenland u . Hof -
raithe , worauf sich ein neu -
erbautes 2ftöckiges Wohn -
uvd Wirthschaftsgebäude
mit gewölbtem Keller mit
Realwirthschaftsrecht „ zum
Finken " und Privatwald¬
recht eines Halbbauern be¬
findet , nebst Oekonomiege -
bäude und Lohmühle . Ge¬
wann „ am Vorder -Bühl " 40 000

3 . L .B . Nr . 27 a :
1 da 48a 44 qm Acker¬

land , Wiese . Grasrain .
Mühlbach . Materialplatz
und Hosiaithe mit der
darauf erbauten einstöcki¬
gen Sägmühle mit Anbau ,
Gewann „ in den Erlen " . 12000

Oberkirch , den 2 . September 1884.
Der BollstreckungSbeamte :

Kühndeutsch .
H .923 . Eberbach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung ver¬
steigere ick aus der Konkursmasse deS
Schiffers Ferdinand Raab von hier am

Montag dem 6 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier die nachverzeich-
neten Liegen schäften :

1 . Ein 3stöckiges Wobnhaus
in der großenBadgaffe , tax . 5050

2 . Zwei Scheuernantheile in
der Krämergaffe , tax . . . 200

3 . 70 a 55,43 qm Acker an 11
Orten , tax . 2140

4 . 21 » 10,14 qm Garten an
8 Orten , tax . 550

5 . 16 a 12,93 qm Wiesen au
2 Orten , tax . 630

Gesammtanschlag . 8570
Der Zuschlag erfolgt . wenn minde¬

stens der Schätzungspreis geboten wird .
Eberbach , den 2 . September 1884.

Der Vollstreckungsbeamte :
Oswald , Gerichtsnotar .

Gtrafrecht - vflege .
Ladungen .

H .942 . 1 . Nr . 8872 . Konstanz . Nach¬
stehend bezeichnet? Personen :

I . Schneider Balthasar Streck fuß
von Odcnheim .

2 . Schreiner Paul Stöhr von
Jglingen (Württemberg ),

3 . Grevzaufseher Adam JohannZöl -
ler von Tauberbischofsheim .

4 . Schlosser Friedrich Beurer von
Konstanz ,

5. Musiker Emil Mast von Kreuz¬
ungen ,

6 . Johann Baptist Ruß , Knecht
von Kolbinaen ,

7. Gärtner Karl Kunert von
Klutsch ,

8 . Knecht Johann Evangelist Löh¬
ner von Oehningen ,

sämmtliche zuletzt wohnhaft in Konstanz ,
werden beschuldigt , zu Nr . 3 , 4 . 5 als
beurlaubte Reservisten , zu Nr - 1 und 2
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein , zu
Nr . 6 , 7 , 8 als Ersatzreservisten erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Samstag den 22 . November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Houptverhandlung geladen .

Bei unentschuldjgtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Stockach vom 15.
l . Mts . ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Konstanz , den 16. September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

H .924 .2 . Nr . 11,501 . Stockach . Jo¬
hann Hey eck , lediger Fabrikarbeiter
von Kaiserslautern , zuletzt wohnhaft in
Zizenhausen , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 21 . November 1884,

Vormittags 8 Udr ,
vor das Großh . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommand o zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Stockach . den 16. September 1884 .
Hotz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

H .887 . 2 . Nr . 5225 . Bühl . Der
am 20 . April 1857 gcborne , ledige Schu¬
ster Markus Vollmer von Oberwasser ,
zuletzt daselbst wohnhaft , und der am
2 . Novbr . 1857 geborve , ledige Sessel¬
macher Josef Schmidt von Lauf , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , werden beschul¬
digt , alS Ersatzreservisten erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von ihrer
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 4 . November 1884,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwebrbezirks Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bühl , den 11 . September 1884 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .875 .4- Nr . 7081 . Karlsruhe .
Die Wehrleute : 1 . Maurer Christof
Mühl , geb . 30 . April 1855 in Knie¬
lingen , zuletzt dort wohnhaft ; 2 . Mau¬
rer Johann Philipp Kößler » geb . II .
Dezember 1851 in Rinklingen ; 3 . Kauf¬
mann Albert Richard Kaiser , geb . 15.
April 1853 in Bühl ; 4 : Tischler Franz
Georg Stengel , geb . 10 . Januar
1852 in Mittelsorpe lKreis Meschade );
5 . Schreiner Rochus Wiehl , geb. 15.
August 1855 in Unadinge » ; 6 . Maurer
Heinrich Prestel , geb . 2 . Mai 1853
in Neudorf bei Phitippsburg ; 7. Schrei¬
ner Karl Theodor Iepp et , geb . 15.
Januar 1854 in Kiel (Preußen ) , sämwt -
liche zuletzt in Karlsruhe wohnhaft ,
und die Reservisten : 8. Zimmermann
Gustav Heinrich Karl Enderling ,
geb . 7 . Juni 1856 in Jonitz (Kreis
Dessau ) , zuletzt in Rüppurr wohnhaft ;
9 . Schlosser Wilhelm Kornmüller ,
geb . 3- Januar 1858 in Rüppurr , zu¬
letzt wohnhaft allda ; 10. Landwirtd
Gustav Hauth , geb . 17 . Oktober 1858
in Leopoldshafen , zuletzt wohnhaft allda ;
11 . Landwirth Karl Friedrich Roth ,
geb . 13 . Mai 1856 in Rußheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst : 12 . Kaufmann
Jakob Friedrich Schabinger , geb . 14.
August 1860 in Michelfeld (Amt Sins¬
heim) ; 13 . Töpfer FaustuS Maier I . ,
geb . 14 - Juli 1857 in Niederschopf¬
heim ; 14 . Vergolder Emil Hils , geb.
4 . Februar 1855 in Karlsruhe ; 15.
Kellner Ludwig Wilhelm Ferdinand
Sckönthaler , geb. 9 . Januar 1857
in Karlsruhe ; 16 . Landwirth Philipp
Stelz . geb . 18 . Juli 1858 in Schönau
(Amt Heidelberg ) ; 17 . Landwirth Gu¬
stav Schmidt , geb . 4 . September
1857 in Rußheim , sämmtliche zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , werden beschul¬
digt , als Wehrleute der Landwehr bezw.
als beurlaubte Reservisten ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buches . Dieselben werden auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
aufSamstag den 25 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Karlsruhe zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Strasprozeß -
ordnung von den Königl . Bezirks -
Kommandos Karlsruhe , Bremen und
Hamburg ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1884 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Hörnle .

H .871 .3 . Nr . 6426 . Kehl . Großh .
Amtsgericht Kehl hat heute verfügt :

Johann Erhardt , Michael ' s VI .
Sohn von Legelshurst , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erster Klasse ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Samstag den 8 . November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das - Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks - Kommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl , den 11. September 1884 .
AuSgefertigt :

Heberle ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts -
H .915 .3 . Nr . s8473. Oberkirch .

Der ledige Bäcker Karl Graf von
Ulm , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , alsErsatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 21 . November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .

LaudwehrbezilkS - Kommando zu Frank¬
furt a . M . ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Oberkirch , den 15. September 1884.
Schneider .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H . 934 . 2 . Mannheim .
Die Wehrmänner :

Joh . Adam Schubmacher . Schlos¬
ser , geb . am 27 . November 1854
zn Jttlingen ,

Franz Josef Firmbach , geboren am
2 . Januar 1852 zu Boxlhal ,

Emil Neuzeit , geb . am 15 . Oktober
1856 zu Elberfeld ,

der Reservist : Adolf Noö , Schuh¬
macher , geb . am 26 . September
1860 zu Heckfeld,

sämmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden angeklagt » daß sie ohne
Erlaubniß auswanderten ;

der Ersatzreservist I . Klasse Karl Frie¬
drich Geiger , geb. am 22 . Oktober 1859
zu Mannheim , zuletzt daselbst wohnhaft ,
wird angeklagt , daß er ohne Erlaubniß
auSwanderte und ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretung gegen 8 360 ^ R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf :
Mittwoch den 5. November 1884,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .Pr .O . von den Königl . Landwehr¬
bezirkskommandos Heidelberg u . Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim , 18. September 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

H .933 . Sektion IHK . J .Nr . 1193.
Freiburg i . B . Die nachbenannten
Militärpersonen , nämlich :

I . der Musketier Ferdinand Th eile
aus Mühlberg im Kreis Sieben¬
werda vom 4 . Westfäl . Infanterie -
Regiment Nr . 17,

2. der Musketier Anselm Köhler
auS Bühlerthal im Amt Bühl .

3 . der Musketier Franz Ernst auS
Baden im Amt Baden ,

ack 2 und 3 vom 4 . Bad . In¬
fanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 ,

4.

5.

der Gefreite
Scharley im
Oberschlesien ,
der Dragoner

uliuS Mutz aus
!reis Beuthen in

Hermann Wol¬
farth auS Zeitz im Kreis Zeitz,

6 . derDragoner Franz Schuh mann
auS Osterfeld im Kr . Weißensels ,

aä 4 bis 6 vom Kurmärkischrn
Dragoner - Regiment Nr . 14,

werden hiermit zu dem
auf den 10 . Januar 1885 ,

Vormittags lOUbr ,
im hiesigen Militärgerichtslokale avbe -
raumlen Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle
des Ausbleiben - in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 15V bis 3000 Mark werden
verurtheilt werde ».

Freiburg , den 18. September 1884 .
Königliches Gericht der 29 . Division .

Urtheilspirblikation .
H .936 . Sektion lila . J . Nr . 1955.

T .L . Nr . 216 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenutniß vom 16./30.
August 1884 ist

der am 20 . Juli 1861 zu Heidelberg
geborne Tambour Friedrich Lay
deS 2 . Badischen Grenadier - Re¬
giments Kaiser Wilhelm Nr . 110

wegen einfachen Kameraden - Diebstahls
nach vorausgegangener zweimaliger Be¬
strafung wegen Diebstahls . Gehorsams¬
verweigerung und Beleidigung eines
Vorgesetzten mit Entfernung aus dem
Heere , Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 2 Jahre . mit einem Jahre
und 14 Tagen Zuchthaus bestraft wor¬
den und die Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht über denselben erkanut .

Karlsruhe , den 18 . September 1884 .
Königliches Gericht der 28 . Division .

Verru. Bekanntmachungen .
J .67 . Nr . 213. Meßkirch .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Fortführung der GrundstückSpläne und
deS Lagerbuckconceptes der Gemarkung
Meßkirch Tagfahrt auf

Freitag de « 10 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS dortige Rathszimmer anberaumt .
DaS Verzeichnis über die Veränderun¬

gen im Grundeigenthume ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzeraufgelegt ; etwaige Einwendungen
gegen die verzeichnten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinde -
rathe oder in der Tagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagfahrt die nach 8 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgefchriebenen
Meßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den Gemeinderath zu Meßkirch abzu¬
geben , da sonst dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der gleichen Verordnung auf Ko¬
sten der betreffenden Grundeigenthümer
beigebracht werden müßten .

Meßkirch , den 18 . September 1884 .
Bezirksgeometer F . Blank .

H .938 . 1 . Bruchsal .

Prüfung von Bewerbe -
! rinnen umAufseherinnen-

stellen
findet am 14 . Oktober d. I . bei der
miterzeichneten Verwaltung statt , wohi«
Gesuche um Zulassung vorher zu rich¬
ten sind unter Anschluß von GeburtS -
und Leumundszeugnissen - Zugelafsea
werden nur Bewerberinnen , die ledig, ,
oder kinderlose Wittwe und nicht über
36 Jahre alt sind . Weiteres ist ersicht¬
lich aus der Verordnung vom 23 . De¬
zember 1882 (Ges .- u . V Bl . V. 1883,
Nr . I ) . Anfangsgebalt der Aufsehe-
nnnen : 500 nebst freier Heizung ,
Beleuchtung , Wäschereinignug u . einem
Monturaversum .

Gr . Verwaltung des Londesgefäng -
msses und der Weiberstrasanstalt

_ Bruchsal ._
H .931 .2 . Karlsruhe .

Hutlieferung .
Der Bedarf an Straßeawartsdienst -

hülen für daS Jahr 1885 — im Gan¬
zen etwa 400 Stück — soll rm Sub -
missionsweg in Lieferung gegeben wer¬
den . Angebote wollen versiegelt un !>
mit obiger Aufschrift versehen bis

30 . September d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher eingeceicht werden .
Muster können bei jeder Wasser - und

Straßenbau - Inspektion und bei diessei¬
tiger Expeditur eingesehen werden . Bei
letzterer liegen auch die Bedingungen
auf . von welcher Abschriften gegen Ein¬
sendung von 70 ^ in Briefmarken ab¬
gegeben werden .

Karlsruhe , den 17 . September 1884.
Großh . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
Baer .

H .902 . 1 . C .Q . Zinsweiler .

Pferde - Versteigerung .
Am Freitag dem SO . d . MtS .,

Vormittags von 9 Uhr ab , sollen auf
dem Hofe der N colaus - Kaserne zn
Straßburs 30 überzählige Militär-
Dienstpferde öffentlich gegen baare Zah¬
lung unter den an Ort und Stelle be¬
kannt zu machenden Bedingungen ver¬
steigert werden .

C .Q . Zinsweiler , den 12 . Sept . 1884 .
Schleswig - Holstein ' sches Ulanen -Regi -

ment Nr . 15.

Pferde - Versteigerung .
H .932 . 2 . Am Dienstag dem 30 .

September er. , von 10 Uhr ab , wer¬
den abf dem Hinteren Schloßplatze z»
Rastatt ca . 7 ausrangirte Dienstpferde
des 2 . Badischen Dragoner - Regiments
Nr . 21 und an demselben Tage von
lO ' /r Uhr ab ebendaselbst ca. 29 Dienst -
Pferde des Unterzeichneten Artillerie -
Regiments öffentlich meistbietend ver¬
steigert .

Königliches Kommando 2 . Badischen
Feld -Ärtillerie - Regiments Nr . 30.

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundstückspläne
der nackverzeichneten Gemarkungen Tag -
fabrt für

Rothenberg auf Dienstag den
14 . Oktober 1884 ,

Rettigheim auf Donnerstag den
16 . Oktober l . I -,

jeweils Vormittags 9 Uhr in die be¬
treffenden Ralhhäuser anberauml .

Die Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum sind in den
betr . Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzeraufgelegt ; etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können
vor der Tagfahrtbei dem betr . Gemeinde¬
rath , oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschriebenen Meßurkunden und Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach § 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Grundeigenthümer bcigebrachl
werden müssen .

Wiesloch , den 17 . September 1884 .
Krautinger ,

Bezirksgeometer .

Weiße und creme

Gardine «,
s w e BettdeiEen ,

stets das Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

08 « » r » vier ,
Karlsruhe ,

H .756 . 4 . Ritterstr . 4.

ülill) iM - 5Lki«8 Litterqueüe
( Saxlchner ' s Bitterwasser )

versendet an Wiederverkäufer in jedem
Quantum zu Engros - Preiscn . Bei Ab¬
nahme von Originalkisten Verpackung
frei . Garantie für natürliches Wasser .

Die Hauptniederlage von
Ernst Mock Sohn , Karlsruhe ,

Schützensiraße 64 . G .940 .3.

Druck und Berlag de .r G . Braun ' schrn Hofbuchdrnckerei .
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